
Erfolgreicher  Auftritt  auf
der REHAB in Karlsruhe

Besucher im Gespräch am Stand vom SHV – Baden-Württemberg

Der  Landesverband  Baden-Württemberg  des  SHV-FORUM  GEHIRN
präsentierte sich in diesem Jahr sehr erfolgreich auf der
REHAB  in  Karlsruhe.  Zahlreiche  Besucher  kamen  zum  Stand,
darunter auch viele Mitglieder aus Baden-Württemberg.

 

https://shv-bw.de/erfolgreicher-auftritt-auf-der-rehab-in-karlsruhe/
https://shv-bw.de/erfolgreicher-auftritt-auf-der-rehab-in-karlsruhe/


Ein Teil der ceres – Gruppe am Samstag am FORUM Selbsthilfe

Besonders erfreulich war die Teilnahme der regionalen Gruppe
ceres, die ihren Gruppentreff extra nach Karlsruhe verlegte,
um den Stand und die Messe für Rehabilitation, Therapie und
Pflege zu besuchen.

 



Karl-Eugen Siegel bei seinem tiefgehenden Vortrag

Am  letzten  Tag  der  REHAB  hielt  der  Vorsitzende  des
Landesverbands, K.E. Siegel, einen Vortrag zum „Bericht zur
Situation eines Wachkoma-Patienten“ und stellte den Verband
vor. Die Besucher zeigten großes Interesse an dem Thema und
stellten anschließend am SHV – BW – Messestand zahlreiche
Fragen.

Diskussionsrunde:  Vertreterinnen  und  Vertreter  einiger
Landesverbände  und  Mitglieder  der  LAG  SELBSTHILFE  Baden-
Württemberg



Siegel  fordert  mehr
demokratische
Mitbestimmung  für  die
Selbst(hilfe)bestimmung.

Diskussionsleiter  Hans-Jürgen  Hillenhagen  (Vorstand  LAG
SELBSTHILFE)  stellte  an  die  sieben  Vertreterinnen  und
Vertreter der über 50 Verbände aus Baden-Württemberg u.a. die
Fragen „Was wünschen/erwarten Sie von der Politik? Und was
fordern Sie von der LAG?“. Siegel sprach sich ganz klar, als
Forderung  an  die  eigene  Vereinigung  der  LAG,  für  die
Weiterentwicklung  der  LAG  von  der  Selbsthilfe  zur
Selbstvertretung aus, denn „Ich habe mir in den letzten 30
Jahren sehr viel von der Politik gewünscht!“ so Siegel, „Doch
ich bin nur enttäuscht worden. Daher erwarte ich nichts mehr
von  der  Politik.  –  Wir  als  SHV-FORUM  GEHIRN  mit  der  LAG
SELBSTHILFE  müssen  mehr  demokratische  Mitbestimmung
einfordern. Wir brauchen Stimmrechte und das außerhalb der 5-
jährigen Bundestagswahl.“ Die dem SHV und anderen Verbänden
vorgelegten Gesetzentwürfe zur Stellungnahme kämen, so Siegel
oft erst am Freitagnachmittag und sollen dann bis Montag früh
zurückgesandt werden. „Das ist nicht nur eine Frechheit der
Politik, sondern gleichzeitig eine Alibifunktion, dass wir als
Selbsthilfe doch angehört würden!“ Hier so fordert Siegel als
stellv. Vorsitzender des Bundesverbandes die BAG SELBSTHILFE
auf, dieses Verfahren entweder auf eine solide auch zeitliche
Basis  zu  stellen  oder  aber  dieses  Verfahren  einzustellen.
Daher brauchen wir ganz dringend dieses vorher angesprochene
Stimmrecht. Wir wollen selbst über unsere Bedürfnisse und auch
die uns durch die UN-Behindertenkonvention zustehenden Rechte
mitentscheiden und nicht von Laien, den Politikern vorgegeben
bekommen,  was  wir  brauchen.  „So  kann  Demokratie  nicht
gelingen!“ resümiert Siegel und verweist auf das „unsägliche,
an der Praxis vorbeigehende IPReG, das „nicht stümperhaft und
stückchenweise verändert werden sollte, sondern bis zu einer
sauberen  Ausarbeitung  und  Validierung  zurückgenommen  werden
muss!



 

Sebastian Lemme, Vorstandsmitglied und IPReG – Experte bei der
Podiumsdiskussion

In  den  drei  Tagen  vom  15.  bis  17.  Juni  war  auch  der
Bundesverband  mit  einem  Vortrag  und  einer  Diskussionsrunde
vertreten. Sebastian Lemme klärte mit seinem Vortrag über die
Abgrenzung  der  häuslichen  Krankenpflege  zur  außerklinischen
Intensivpflege (IPReG / s.a. Beiträge auf www.shvfg.de) auf.
Dabei beleuchtete er den aktuellen Stand der Diskussion im
Kontext von Hirnverletzungen und Schlaganfällen.

Insgesamt war der Auftritt des SHV – Forum Gehirn e.V. auf der
REHAB  ein  großer  Erfolg  und  hat  dazu  beigetragen,  das
Bewusstsein  für  die  Probleme  von  Hirnverletzungen  und
Schlaganfällen  zu  erhöhen.

 

https://www.shvfg.de/tag/ipreg/

